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Einleitung 





"Jeder Satz über Gott ist zugleich ein Satz über den Menschen und umgekehrt 
(...) Auch jeder Satz über Christus (ist) ein Satz über den Menschen und um-
gekehrt".1 

Mit diesem Zitat Bultmanns - auch wenn es in seiner Kontextstellung auf 
paulinische Anthropologie bezogen wird - ist die Grundvoraussetzung der 
vorliegenden Untersuchung angezeigt: Zu den großen theologischen Themen 
des Joh, vor allem dargestellt durch seine beiden Zentren Gott bzw. Christus 
und das Menschenbild, besteht immer eine ausdrückliche oder implizite Be-
ziehung auf Gegenseitigkeit. Auf diesem Hintergrund wird in der vorliegen-
den Arbeit erörtert werden, von welchen anthropologischen Basisaussagen her 
das 4. Evangelium Wirklichkeit interpretiert, und wie das Verhältnis von An-
thropologie, Christologie und Soteriologie im Joh zu bestimmen ist. Denn das 
Joh wurde auch deshalb geschrieben, um mit Hilfe seines christologisch-an-
thropologischen Konzeptes eine bestimmte Heilsauffassung zur Geltung zu 
bringen. Man kann davon ausgehen, daß das joh Menschenbild immer in 
grundlegender Beziehung zu dieser Heilsauffassung zum Ausdruck kommt. 
Um so erstaunlicher ist es, daß weder das joh Menschenbild noch diese Be-
ziehung von Menschenbild und Heilsauffassung bislang monographische Be-
achtung gefunden haben. Soweit in der Forschung das Thema wenigstens 
aspektweise behandelt wird, findet es seine Erörterung im Rahmen von 
Kommentarwerken (vgl. z.B. Schnackenburg) oder im Zusammenhang ande-
rer Fragestellungen wie etwa der Problematik einer joh Prädestination oder 
Determination (vgl. z.B. Röhser, Bergmeier). 

1 BULTMANN, Theologie, 192. 
2 Hier ist auf die Arbeit von TRUMBOWER, Born, hinzuweisen, der diese zwar mit ,The 

Anthropology of the Gospel of John' untertitelt, sich aber im wesentlichen einzig mit der De-
termination bzw. Prädestination des Joh und den gnostischen bzw. protognostischen Ursprün-
gen des Evangeliums auseinandersetzt (vgl. ebd., bes. 140ff). Zur Diskussion seines Ansatzes 
vgl. Abschnitt II.3, 2. Teil. 

3 Bezeichnend für das Schattendasein joh Anthropologie ist auch, daß sie z.B. im TRE 
Artikel zum Joh von THYEN keine Erwähnung findet. 
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Dies liegt wohl vornehmlich daran, daß erstens die alles beherrschende 
Christologie des 4. Evangeliums die Aufmerksamkeit der Exegetlnnen immer 
wieder auf sich gezogen hat und weiterhin auf sich zieht. Ein zweiter Grund 
ist trotz der seit den Arbeiten Bultmanns und Brunners verbreiteten sog. an-
thropologischen Wende in der Theologiegeschichte wohl darin zu suchen, daß 
die Wissenschaftsgeschichte des 20. Jahrhunderts dennoch die ntl. Anthropo-
logie als ein Desiderat der Forschung ausweist.4 

Ein Blick auf neueste Entwürfe zur ntl. Theologie bestätigt diesen Ein-
druck. Entweder die Anthropologie - sei es jesuanische, paulinische oder joh -
findet gar keine Erwähnung (z.B. Lohse, Hübner, Weiser) oder der Schwer-
punkt liegt einseitig auf paulinischer Anthropologie (z.B. Conzelmann) oder 
aber sie wird allgemein abgehandelt unter Übertragung traditioneller dogmati-
scher Termini auf biblische Begrifflichkeit (z.B. Goppelt). Dabei fußt der 
letzte Ansatz auf ausschließlich synoptischer bzw. paulinischer Anthropologie 
ohne die geringste Nachzeichnung des joh Menschenbildes. 

Nicht nur aufgrund dieser Situation innerhalb der exegetischen Diskussion 
schließt eine Untersuchung, die das joh Menschenbild in den Mittelpunkt der 
Betrachtung stellt, eine Lücke in der ntl. Forschung. Für die weiteren noch zu 
benennenden Gründe, die zunächst die Notwendigkeit einer Arbeit zur joh 
Anthropologie dringend einfordern, muß nun allerdings die ntl. Perspektive 
auf eine allgemein theologische und interdisziplinäre Sichtweise des Phäno-
mens Anthropologie erweitert werden. 

Im 20. Jahrhundert ist das Wissen um und über den Menschen in allen 
Wissenschaftszweigen eminent angewachsen. Dadurch ist es zu zwei gegen-
läufigen Bewegungen innerhalb der anthropologischen Forschungen gekom-
men. So wird einerseits auch im postmodernen Zeitalter aufgrund der jahr-
hundertealten pessimistischen Traditionen des europäischen Abendlandes 
immer wieder ein vorläufiger, ja sogar endgültiger Abgesang der Lehre vom 
Menschen proklamiert. Diese tiefgreifende Skepsis hinsichtlich einer positi-
ven Anthropologie findet sich aus unterschiedlichen Motivlagen z.B. schon 

4 Vgl. hierzu auch SCHNELLE, Anthropologie, 2. Denn neben BULTMANNS vieldiskutiertem 
Ansatz der Theologie als Anthropologie (vgl. Abschnitt II, 1. Teil) stellen neben einigen Ar-
beiten etwa zu den anthropologischen Entwürfen der Synoptiker die paulinischen und deutero-
paulinischen Schriften das Zentrum anthropologischen Arbeitens am N T dar (vgl. z.B. 
BULTMANN, Römer, 198ff; GUTBROD, Anthropologie; BRANDENBURGER, Fleisch; ECKERT, 
Christus, 337ff; SCHMITHALS, Anthropologie; JEWETT, Terms; KÄSEMANN, Anthropologie, 
9ff; KERTELGE, Überlegungen, 105ff; CONZELMANN, Theologie, 192ff. Weitere Literatur z.B. 
bei SCHNELLE, Anthropologie, 44f f . l79-181) . 
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etwa bei Erasmus, Pascal, Marrivaux, Meslier, Montaigne, Voltaire oder 
Hobbes. Sie wird in der Gegenwart angesichts der Verwüstungen und Ver-
heerungen des 20. Jahrhunderts fortgesetzt, die der Mensch vor allem durch 
die zwei Weltkriege und durch ökologische Katastrophen unter seinesgleichen 
angerichtet hat. In dieser Sichtweise wird angefragt, inwieweit überhaupt noch 
ein Ausblick auf den Menschen ohne Trauer und Scham möglich ist oder ob 
von den Menschenbildern nicht vielmehr eine gefahrliche Versuchung aus-
geht, sie bedingungslos zu realisieren und mit ihnen reales Leid zum bloßen 
Preis für diesen Plan herabzusetzen. Gerade die theologische Tradition der 
imago Dei hat immer wieder die Korrumpierbarkeit der Menschen hervorge-
hoben „und in pessimistischer Antithese deren Rationalität fundamental be-
stritten".5 Deshalb wird in einigen neueren Konzeptionen konstatiert, daß 
Anthropologie nur noch phänomenologisch möglich ist. Die Bestimmung des 
Menschen weicht der Beschreibung und Erkundung der menschlichen Verhal-
tensweisen.6 Andererseits wurden und werden dennoch immer wieder Theo-
rien zum Wesen menschlicher Existenz bis in die unmittelbare Gegenwart in 
den unterschiedlichen Wissenschaftsdisziplinen aufgestellt (z.B. bei Gadamer, 
Heidegger, Freud, Kohlberg, Erikson, Eibl-Eibesfeldt, Mühlmann, von 
Weizäcker, Scheler, Plessner, Gehlen). Gerade dieser soeben beschriebenen 
negativen Anthropologie wird nun mit veränderten anthropologischen Ansät-
zen begegnet. Dem konstruktiven Charakter der normativen Rede vom Men-
schen wird jetzt der Verzicht auf das Ideal des menschlichen Wesens entge-
gengesetzt. Damit werden nun aber auch Ausrichtung und Methode der An-
thropologie modifiziert: Ausgangspunkte sind nicht länger generalisierende 
Auffassungen über das Wesen des Menschen, sondern konkrete Hermeneuti-
ken in der jeweiligen Situation. Dadurch wird Anthropologie eine deskriptive 
bzw. zu einer kontextuellen Anthropologie, insofern sich nämlich eine solche 
beschreibende Anthropologie an den Differenzerfahrungen des Menschen 
orientiert, die einen geschlechts- und rollenspezifischen Kontext haben. 

Gerade in der anthropologischen Debatte der Theologie beziehen sich die 
großen anthropologischen Konzepte der letzten Jahrzehnte wie das von 
Pannenberg in ihrer Darstellung und Interpretation des Menschen auf diese 

5 WILS, Anmerkungen, 23. 
6 STEFFENS, Wiederkehr, 308 . Dieser Einsicht entsprechend entwickelt STEFFENS am Ende 

seiner Darstellung der Anthropologie des 20. Jahrhunderts auch keinen eigenen posit iven 
Ansatz zur Lehre vom Menschen, sondern überschreibt sein abschließendes Kapitel mit 'Statt 
einer Anthropologie' (ebd., 307FF). 
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Ergebnisse humanwissenschaftlicher Anthropologie und verwerten sie aus 
einer systematisch-theologischen Sicht, ohne sich jedoch explizit mit dem ntl. 
Menschenbild auseinanderzusetzen. Programmatisch formuliert Pannenberg in 
diesem Sinne zur fundamentaltheologischen Anthropologie: "Diese argumen-
tiert nicht von dogmatischen Gegebenheiten und Voraussetzungen aus, son-
dern wendet sich den Phänomenen des Menschseins zu, wie sie von der 
Humanbiologie, der Psychologie, Kulturanthropologie oder Soziologie unter-
sucht werden, um die Aufstellungen dieser Disziplinen auf ihre religiösen und 
theologisch relevanten Implikationen zu befragen". Auch hier kann die Un-
tersuchung zu einem spezifischen Entwurf ntl. anthropologischer Konzepte 
einen Teilbeitrag zu leisten versuchen, der der Dialogfähigkeit zwischen exe-
getischer und systematischer Disziplin in bezug auf die Lehre vom Menschen 
innertheologisch einen wichtigen Impuls liefern kann. Außerdem muß ange-
sichts der gegenwärtigen Debatte über das Phänomen Anthropologie aus exe-
getischer Perspektive die Anfrage gestellt werden, inwiefern das biblische 
bzw. joh Bild vom Menschen Anspruch auf eine normative Wesensbestim-
mung erhebt oder ob auch sie in der Tat als eine kontextuelle Wesensbeschrei-
bung zu qualifizieren sein wird (vgl. hierzu bes. Abschnitt III.3, 2. Teil). 

Sodann scheint das Thema der Lehre vom Menschen deshalb eine kaum zu 
überbietende Aktualität in sich zu bergen, weil nicht nur das technisch-natur-
wissenschaftliche Weltverstehen ständig Qualifizierungen unseres Mensch-
seins impliziert. Indem rasch wechselnde Verhaltenstrends ständig neue Deu-
tungen des Menschenbildes hervorrufen und diese durch und vor allem in den 
Medien schnell verbreitet werden, ist christlicher Glaube besonders aufgefor-
dert, ein christlich bestimmtes Bild des Menschen zu Gehör zu bringen, des-
sen Basis ntl. und als Teil dieser u.a. auch joh anthropologischen Aussagen 
sein werden. 

Besonders die Medien nehmen sich des durch Aufklärung und Entmythi-
sierung intensivierten Problems des subjektiven Selbst- und Weltverständ-
nisses an. Damit geben sie den Menschen den ihnen Identität und Integration 
bedeutenden kommunikativen Zug. „Die Darstellung des Menschlichen in den 
Medien, ihre anthropologische Funktion, verbindet sich mit den religiös-
symbolischen Menschendarstellungen in den mythischen Erzählungen. Die 
Religion im sog. nachmetaphysischen Zeitalter (Schulz) löst sich essentiell auf 
in einer Kultur, die nicht unabhängig von ihrem industriellen Zuschnitt be-
trachtet werden kann, von dem aus sich menschliche Identifikation und 

7 PANNENBERG, Anthropologie, 21 . 
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menschliches Selbstverständnis beeinflußt zeigen". Auch hier kann von den 
anthropologischen Aussagen des Joh ein interdisziplinärer Dialog angestrebt 
werden. Denn die Thematik des joh Menschenbildes ist um einen wichtigen 
Aspekt auszudehnen, der gleichsam eine Klammer um die joh Anthropologie, 
Christologie und Soteriologie sowie die joh Theologie im Ganzen zu bilden 
scheint: So wird schon im Prolog des 4. Evangeliums die zentrale Bedeutung 
des Wortes für die Menschen hervorgehoben. Und in der Tat gehört Sprache 
zu den konstitutiven Grundlagen des Joh. Denn das 4. Evangelium setzt sich 
wie keine andere ntl. Schrift mit der Sprache und Sprachfähigkeit des Men-
schen und ihren Folgen für den Menschen auseinander. Durch diesen Zug joh 
Anthropologie wird die Dringlichkeit der Arbeit am joh Menschenbild trans-
parent. 

Auch in der allgemeinen aktuellen Diskussion und nicht nur auf die Me-
dien begrenzt nimmt für die Frage nach dem menschlichen Selbstverständnis 
und der menschlichen Wirklichkeitsauffassung die Problematik der Sprache 
einen großen Raum ein. Diese Orientierung an der Sprache ist derzeit quer 
durch die Schulen und Richtungen an die Stelle getreten, an der ehedem in der 
philosophischen Reflexion die Frage nach dem Sein stand. So ist nach Casper 
das Problem der Sprache „überdies die einzige Klammer, die in der gegen-
wärtigen wissenschaftstheoretischen Situation Einzelwissenschaften und phi-
losophische Reflexion noch zusammenzuhalten scheint".9 Und weiter zeigt 
der Problemkreis Sprache an, „daß es bei der Frage nach der Sprache in der 
Tat um ein von allen gesehenes Problem geht, welches geeignet ist, die ver-
schiedenen Wissenschaften an einen Tisch zu bringen".10 Aus dieser Einsicht 
ist in den letzten Jahren ein wechselseitiges Bemühen zwischen der Theologie 
und den Sprachwissenschaften erwachsen, die je spezifischen Methoden und 
Hermeneutiken in die facheigene Arbeitsweise zu integrieren. Denn nicht nur 
eine große Zahl an Exegetlnnen hält die Auseinandersetzung mit den neuesten 
sprachwissenschaftlichen Theoriebildungen für den Umgang mit den bibli-
schen Texten für unumgänglich. Auch von Seiten der Sprachwissenschaftler 
scheint ein Dialog offenbar gewünscht zu sein, da diese betonen, daß „die 
älteste heute noch bekannte Wissenschaft der Textauslegung (...) die Theolo-
gie ist".11 Und so „nähert sich die linguistische Semantik (verstanden als ex-

8 MATZKER, Anthropologie, 221. Zur gesamten Problematik der Medien und der Frage 
nach anthropologischen Aussagen in ihnen vgl. DERS., 198-221. 

9 CASPER, Theologie, 11. 
10 Ebd., 11. 
11 BUSSE, Textinterpretation, 7. 
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plikative Semantik) Methoden an, wie sie auch andere Textwissenschaften 
(wie etwa die Literaturwissenschaft oder die Theologie) entwickelt haben".12 

Ein hermeneutisch verantworteter Umgang mit den Aussagen des Joh über 
Sprache und Sprachfahigkeit des Menschen sowie der dem Evangelium eige-
nen Sprachtheorie kann also evt. einen Impuls zur weiteren gegenseitigen An-
näherung der Disziplinen erbringen. 

Damit leitet die Frage nach dem Gegenstand der Arbeit unweigerlich zur 
Problematik der auf ihn anzuwendenden Methodik über. Denn wer sich mit 
dem Zusammenhang von Sprache und Anthropologie im Joh oder in einer 
anderen ntl. Schrift beschäftigen will, der wird nicht umhinkommen, sich mit 
entsprechenden sprachtheoretisch-linguistischen Textauslegungsformen aus-
einandersetzen. Ebenso wird er auch unterschiedliche anthropologische Theo-
riebildungen sowie die aus ihnen entwickelten Ansätze zur Definition und 
zum Umgang mit dem Phänomen Anthropologie an sich diskutieren müssen. 
Zumal linguistische und anthropologische Theorien oft nicht voneinander zu 
trennen sind, ja sich gegenseitig bedingen: So wird z.B. in einigen kultur-
anthropologischen Ansätzen des anglo-amerikanischen Raums neben prä-
historischen, biologischen, ethnologischen und ethnosoziologischen Gesichts-
punkten häufig gerade auch der linguistische Aspekt der Kulturanthropologie 
betont.13 

Nun scheinen kulturanthropologische Konzepte derzeit eine erhöhte Kon-
junktur für die Erhebung der ntl. Bilder vom Menschen zu erfahren, wie die 
jüngste Arbeit Streckers zur paulinischen Theologie zeigt.14 Allerdings ist aus 
verschiedenen Gründen von den Voraussetzungen und der Methodik eines 
kulturanthropologischen Umgangs mit den ntl. Menschenbildern im allge-
meinen abzusehen. Denn wird Anthropologie als Kulturanthropologie im Sinn 
der „Beschreibung menschlicher Vorstellungs- und Verhaltensmuster"15 defi-
niert, dann ist Anthropologie ausschließlich auf das Handeln der Menschen 
beschränkt. Die Fragen nach Wesen, Sein und Leiden des Menschen bleiben 
völlig unbeachtet. Insofern die Hauptkennzeichen der Kulturanthropologie 
sodann ihre vergleichende und holistische Methodik sind, verbindet sich die 
Reduktion der Rede vom Menschen zugleich mit erkenntnispräjudizierenden 
Systemanleihen, wodurch die Gefahr der Verfälschung bzw. der einseitigen 
Darstellung von Menschenbildern durch kulturanthropologische Entwürfe auf 

1 2 Ebd. , 60. 
1 3 Vgl . z .B. STAGL/STAGL, Einlei tung, 13ff. 
1 4 Vgl . STRECKER, Theo log ie , bes. 13-82. 
1 5 Ebd. , 32. 
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der Hand liegt. Denn für die Anwendung der vergleichenden Methode ist es 
unerläßlich, die These zu akzeptieren, „daß menschliche Gesellschaften über 
Zeit und Raum hin miteinander zu vergleichen sind. Keine Gesellschaft (...) 
ist einzigartig".16 Als Mitglieder einer Gattung, d.h. als einer taxonomischen 
Kategorie, haben alle menschliche Gesellschaften als auch jedes Individuum 
einige allgemeine Attribute miteinander gemein. Damit ist das Ziel kultur-
anthropologischen Forschens klar: Durch Vergleiche von Traditionen und Ge-
sellschaften sollen Allgemeinaussagen über den Menschen eruiert werden, die 
zu jeder Zeit, an jedem Ort für jeden Menschen auf der Welt Geltung haben. 
An dieser Stelle hat nun allerdings eine Kritik des Ansatzes einzusetzen. Denn 
es müssen doch wohl methodisch zuerst die Eigenarten der verschiedenen 
Gesellschaften erarbeitet werden, bevor überhaupt Allgemeinaussagen über 
alle Menschen getätigt werden können. Außerdem ist zu fragen, ob aufgrund 
der Einzigartigkeit des Christusgeschehens gerade von den ntl. Schriften und 
damit auch vom Joh her derartige vergleichende Allgemeinaussagen intendiert 
sein können, die zu jeder Zeit an jedem Ort über alle Menschen in Geltung 
stehen sollen. 

Die holistische Methode der Kulturanthropologie setzt sich mit dem ersten 
ihrer beiden Hauptaspekte derselben Kritik aus, nämlich daß „die menschliche 
Kultur (...) als eine geordnete Wesenheit, als ein funktionales Ganzes (zu be-
trachten ist), in welchem alle Teile miteinander als Komponenten eines Sy-
stems verbunden sind".17 Ihr zweiter Topos, daß „die Menschen nicht nur als 
kulturelle Wesen, sondern auch als Tiere zu verstehen"18 sind und von daher 
immer auch der physische und biologische Charakter der Gattung diskutiert 
werden muß, läßt sich methodisch an den ntl. Schriften sicher nur schwerlich 
nachvollziehen. 

Im Gegensatz zu den kulturanthropologischen Fragestellungen an den 
Menschen ist nun der Umgang der philosophischen Anthropologie mit dem 
Phänomen Mensch umfassender, weil hier Wesen und Verhalten, Sein und 
Tun sowie das Leiden des Menschen bedacht werden. Da außerdem die mei-
sten kultur- bzw. sozialanthropologischen Ansätze eine Auslotung des Ver-
hältnisses von philosophischer und Kulturanthropologie gänzlich unter-

1 6 VlVELO, Kul turan thropologie , 39. 
1 7 Ebd. , 40 . 
1 8 E b d . , 4 1 . 
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lassen,19 kommt nicht nur aus diesem Grund die eigene Auffassung von An-
thropologie den grundlegenden Voraussetzungen philsophisch-anthropologi-
scher Ansätze nahe. Denn hier wie dort geht es immer um das Ganze des 
Menschen, aber nicht etwa in einem holistischen Sinn, sondern in bezug auf 
die Frage nach Wesen und Identität, Sein und Tun und Leiden der Menschen. 

Endlich ist die philosophische Anthropologie auch der abendländischen 
Tradition des Zusammenhangs von Sprache und Denken verpflichtet,20 die 
gerade für viele neuere exegetische Konzeptionen zur joh Theologie insge-
samt und somit für die wenigstens aspektweise auch in der joh Theologie ent-
haltenen anthropologischen Aussagen von eminenter Relevanz geworden sind. 

Denn die Einsicht, daß Sprache zu den konstitutiven Grundlagen des 4. 
Evangeliums gehört, ist keineswegs so neu, wie die Ausfuhrung bislang sug-
geriert haben mag. So haben schon einige Exegeten (vgl. u.a. Leroy, Onuki, 
Bastian, Baldermann, Rebell, Meeks, Schwankl) ähnlich dem traditionellen 
und bis in die Gegenwart tragenden Strom philosophischer Diskurse das Pro-
blem von Sprache und Denken im Joh erkannt und so zu lösen versucht, daß 
auch sie beide Problemfelder in eine Beziehung gebracht haben. So wird die 
Frage nach der sog. joh Denkbewegung in der neueren Forschung besonders 
seit der Aufnahme sprachwissenschaftlicher Ansätze in den exegetischen 
Methodenkanon als Frage nach der joh Sprache begriffen. Allerdings hat sich 
damit in die neuere Diskussion nun unmerklich eine folgenschwere Verände-
rung in die Problematik von Sprache und Denken im Joh eingeschlichen. 
Denn es besteht eine grundsätzliche Differenz zwischen Sprache und Sprach-
haftigkeit als Teil des Menschenbildes im Joh einerseits und sprachwissen-
schaftlichen Reflexionen über den Zusammenhang von Sprache und Denken 
des Joh andererseits. So hat sich die Forschung weg vom Problem der Sprach-
fähigkeit des Menschen hin zum Problem der Sprache und des Denkens des 
Evangeliums gewandt. Allerdings implizieren bei genauer Betrachtung auch 
diese exegetischen Optionen indirekte als auch direkte anthropologische Aus-
sagen. Eine Auseinandersetzung sowohl inhaltlicher als auch methodischer 
Art mit ihnen wurde deshalb für die eigene Untersuchung notwendig. 

1 9 Eine Ausnahme bilden hier etwa BERGER/LUCKMANN, Konstruktion, die andeutungs-
weise formulieren, was ein gesellschaftlich fokussiertes Denken zu einer philosophischen 
Anthropologie beitragen könnte (vgl. 308 Anm. 50). 

2 0 Man vergleiche z.B. nur einmal bei GEHLEN als einem Vertreter der philosophischen 
Anthropologie seine Thesen zu Wahrnehmung, Bewegung und Sprache des Menschen (vgl. 
DERS., Mensch, 131 ff). 
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